
Nr. 8. Montag den 12. Jänner 1863
Z. , 8 . a (3) Nr. 87.

K u n d m a c h u n g
des k. k. karnt. train. Oberlandesgerichtes.

Die mit dicsiobergerichtlichcr Erledigung vom
11 December 1851, Nr 4861, für den Spren^
gel des Landesgerichtcs Neustadt! auf den 26.
Jänner, für jenen des Landesgcrichtcs Laibach
auf den 16. Februar, und endlich für den Spren-
gel des Landeögerichteö Klagenfurt auf den 22.
-Na'rz l. I . anberaumten Schwurgerichtsverhand-
lungen werden auf unbestimmte Zeit vertagt.
— _ _ ^ ^ " " ^ " ^ Jänner ' ^

^- ^ - " (3) Nr. 5375.

E d i c t .
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach wird

bekannt gemacht: Es sey Hr. Joseph Graf v.
Aucrsperg, als Inhaber der Herrschaft Sonnega,
sammt einem aus dem Laibacher Bürgerspitalc
enindirten Zchmte zu Arndorf bei I g g von 22
Huben, und Bezugsberechtigter für die in Folge
der Grundentlastung aufgehobenen Bezüge, um
Einleitung des Verfahrens zur Ueberweisung der
auf dieser Herrschaft haftenden Forderungen auf
das bereits ermittelte Entschädigungscapital pr.
62542 st. l t t kr. für die aufgehobenen Urba-
rial - und Laudemialbczüge, bei diesem Gerichte
eingeschritten.

Es wcrden daher alle Jene, welchen ein Hy«
pothckarrecht auf die vorbenannte Herrschaft zu«
steht, hiemit aufgefordert, ihre Ansprüche so ge-
wiß bis I . März 1852 l ^ I n ^ v « hiergerichts
anzumelden, widrigcns sie in die Überweisung
chrer Forderungen auf das obgcdachte Entschadi-
gungßcapital pr, «2542 fi. U> kr., nach Maßgabe

"'s stillschweigend
^ w l l . ^ , d erachtet, bei der Verhandlung n.ckt
w e ' " gcho,t, sofort den wetteren im §. 23 des
P tcntes vom N . April 1 8 5 l , Nr. «4 R. G .
^ l . , aus das Ausbleiben e.ncs zur Tagsahung
vorgeladen.. Hypothekargläubigers gesetzten F. l
gen unterzogen, und nut ihren Forderungen

ge» jährigen Zn.se.., falls deren Ber.cht.gung
Mcht ausgewiesen wlrd, unter Vorbehalt der wei
ter^n ?lustlagung auf das mehrerwähnte Entla-
llungscapital überwiesen wcrden würden.

Die Anmeldung kann mündlich oder schrift-
lich geschehen und muß die vorgeschrleb.ncn
Förmlichkeiten und Modalitaten enthalten

Laibach am 3tt. December 1851.

^' l». " (3) Nr. 32841/V»^
C o n c u r s .

I m Bereiche der k. k. m. schl. Finanz-Landss.
Direction sind zwei Rechnungs- Oisicialöstellen,
Mit dem Iahresgehalte von S »cbcnhu n d e r t
G u l d e n (§. M . , in Erledigung g.kommen.

Die Bewerber um eine dieser Dienststellen,
oder eine eventuel in Erledigung kommende Rech-
nungs - Officialsstelle der minderen Gehaltsstufen
von lM> st. oder 5 W st., haben ihre, mit den
vorgeschriebenen Nachwelsungen, insbesondere über
die Prüfung aus der Rechnungskunde, instruir-
ten Gesuche längstens bis 15. Jänner l852 im
ordentlichen Dienstwege bei der k. k. Finanz-
Landes«Direction in Brünn einzubringen, und
w diesem Gesuche zugleich anzugeben, ob diesel-
La"nd ö ^ . n m welchem Beamten dieser Finanz-
z u » s , / . ^ ^ ^ " t i o n , oder der ihr unterstehenden
g o l d e n verwandt oder verschwägert sind.

Won der k. k.m.schl. Finanz-Landcs-Direction
^ ^ ^ ö r r i n n am 15. December 1 8 5 l .

^- 2». i< ft) Nr. 12526.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Bei der k. k. cro>Ht, slav. Finanz - Landes-

Dircction ist die Stelle eines k. k. Finanzsccre-
tars, mit dem Iahresgehalte von 1269 st. U"d
der achten Diätenclasse, in Erledigung gekommen.

Zur Wiederbeschung dieser Stelle wird hiemit
der Concurs bis zum 15. Jänner 1852 eröffnet.

Diej.nigen, welche sich um diese Stelle be-
werben wollen, haben ihre Gesuche im vorge»
schriebencn Dienstwege einzureichen und darin
darzuthun und legal nachzuweisen:
i«) das Lebensalter;
!») die mit gutem Erfolge zurückgelegten juridisch«

politischen Studien;
c) die bisherige, bei den leitenden k. k. Finanzbe-

hörden zurückgelegte Dienstzeit, und die sich
auf diesem Wege auch practise!) erworbenen
Dienstkenntniffe und höhere finanzielle Aus-
bildung;

<̂ l) den Erfolg der für den Conceptsdicnst bei
den leitenden Finanzbehörden vorgeschriebenen
strengen Prüfung;

c) eine tadellose Moral i tä t ;
f ) den bisherige, fixcn Gehalt;
c,) die vollkommene Kenntniß der kroatischen oder

einer dieser nahe verwandten slavischen, dann
der deutschen und wo möglich auch der ita-
llenischcn Sprache.
Hicbei ist gewissenhaft anzugeben, ob der

Bittsteller eine, oder welche dieser Sprachen nur
verstehe und spreche oder auch vollkommen schreibe,
weil Bewerber, die das Letztere auszuweisen ver»
mögen, bei sonst gleichen Eigenschaften jeden-
falls den Vorzug haben.

Da Compctcnten , welche diese Eigenschaften
nicht vollkommen auszuweisen vermögen, gar keine
Aussicht haben, die bemerkte Dienststelle zu erlan-
gen , so werden Gesuche Derjenigen, welche emes
der erwähnten Erfordernisse nachzuweisen unter-
lassen , ohne wciters sogleich zurückgewiesen werden.

Von dem Präsidium der k. k. croat-sl^v. F i -
nanz« Landes-Direction. Agram am 8. De-
cember 1851.

Der k. k. Ministerialrath und Chef der k. k.
Finanz- l!andesbehölden furCroatien u. Slavonien.

v. K a p p e t .

Z. 11 . :. (2) Nr. 4247.

M i n u e n d o - L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Zu Folge Verordnung der hohen k. k. Ba-
:ial-Regierung vom 23. August l. I . , Z. 753U,
wird l)lem«t zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die vorzunehmenden Herstellungen und Re-
paraturen an der Kirche S t . Maria Geburt zu
8v^l i (^>, unweit Carlstadt, dann am Kloster,
>(!«p<>c. Pfarrcrswohnung daselbst, mittelst elner,
am 1«. l. M . abzuhaltenden Minuendo-Llcita-
tion dem Mmdestfordernden überlassen werden.

Demgemäß w.rden alle Werkmeister und Lie-
feranten, welche die vorkommenden Arbeiten od.r
Lieferungen >m Ganzen oder einzeln zu übernch
men wünschen, eingeladen, sich am obbejaqten
Tage Vormittags 9 Uhr »m benannten Kloster-
gedäude nnt nachstehendem w " / „ Reuaelde „ l
für Maurer - Arbeit . ^ ° , ' " ^

„ Maurer-Materiale ' ' ' . ^ . '̂
„ Zlmmermanns-Arbeit . ^ ' '? "
„ Zimmcrmanns-Material? ! 55 "
„ Tischler-Arbeit . . . . 3<» "
„ Schlosser-Arbeit . ' . 44 "
„ Spengler-Arbeit . 7^ "
„ Glaser-Arbeit . . . . 5 ^
„ Hafner-Arbeit . . . . 4 „

versehen, einzusinden ; welche Reugelder nach been-
digter Licitation denjenigen, wllche die Arbeit
nicht crst.hen, zurückgestellt, den Ersteyern aber
in die mit 2U"/y zu erlegende Caution, welche
entweder >m baren Gelde, oder m Staatsobliga-
lionen nach dem bestehenden Curse, oder auch
i n , plipillarmaßige Sicherheit gewährenden, und
oerhypcthezirtenGrundstücken geleistet werden kann
angerechnet wcrden. '

Die wcitern Bedingnisse, Plane, Voraus-
maße und Kostenüderschlagc können täglich in

den vormittägigen Amtsstundcn in der Hochbau-
Abtheilung der gefertigten Baudirection e.ngc«
sehen werden.

Agram den 2. Jänner 1852.
Von der k. k. Landesbau-Direction fur Croa-

tien und Slavonien.

Z. 12. u (2) Nr. 4247.

M i n u e n d o - L i c i t a t i o n s ' A n kund i g u n g.
Zu Folge Verordnung dee hohen k. k. Banal-

Regierung vom 29. J u l i , Nr. 5914 , wird hie-
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in
Vivodina nächst Mott l ing die Erbauung eines
neuen Pfarrhauses dortselbst, mittelst einer am
16. l. M . gbzuhall'endcn Minuendo - Licitation,
dem Mindestsordernden überlassen rvird.

Demgemäß werden alle Werkmeister und Lie-
feranten, welche t»e vorkommenden Arbeiten oder
Lieferungen im Ganzen oder einzeln zu über»
nehmen wünschen, eingeladen, sich am obbesag-
ten Tage Vormittags 9 Uhr im Pforrhause zu
Vioodina m,t nachstehendem I U " / , R.ugeloe u. z.
für Maurer-Arbeit . . . . 55 st.

„ Maurer «Materiale . . . »4 „
„ Zimmermanns-Arbeit . . . 19 „
„ Zimmermanns-Materials . . 84 „
,, Zlegeldecker-Arbeit . . . 4 „
„ Ziegeldecker-Materiale . . . 16 „
„ Tischler-Arbeit . . . . 31 „
„ Schlosser-Arbeit . . . 37 „
„ Anstreicher-Arbeit . . . 1 l „
„ Hafner-Arbeit . . . . 7 „
„ Glaser-Arbeit . . . . 4 „

versehen, einzufinden, welche Reugelder nach
decndigttr Licitation Denjenigen, welche die Arbeit
nicht erstehen, zurückgestellt, den Erstehern aber
in die mit 2U " / „ zu erlegende Caution , welche
entweder im baren Gelde, oder in Staatsobliga-
tionen nach dem bestehenden Course, oder auch
in , pup'llarmäßige Sicherheit ge>rährenden und
ocrhypothezirtcn Grundstücken g.leistet werden
kann, eingerechnet Werden.

Die näheren Bedingnisse können nebst dem
Plane, dem Vorausmaßc und dem Kostenüber-
>chlage täglich in den vormittägigen Amtsstunden
in der Hochbau-Abtheilung der gefertigten Bau-
Direclion tingeschen werden-

Agram den 2. Jänner 1852.
Von der k. k. Landes Bau-Direction für

Croalien und Slavonien.

Z, 8. (2) ' Nr. 5282.
E d i c t .

Von dem k.k. Lalidesgerichte in Laibach wird
der Frau Maria Anna v. Barbarin», geb. Sker-
l i ' k i . mittelst gcgeüwärtigen Edicts erinnert:
Es haben wider dieselbe bei diesem Gerichte Herr
Acorg Konschck und Herr Georg Reberschek,
im eigenen Namen und als Machthaber der
übrigen Nusticalistcn des Gutes Oberrnöttnig,
Klage auf Zuerkennuna. der Ersitzunq des Eigen-
thums auf daS l.,l,dtästiche G^t Obermöttnig
eingebracht, worüber die Tc-gs^tzuug auf den 29.
März 1852 F ^ h , u Uhr vor diesem Gerichte
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten, Frau
Maria Anna v. Bardarini, d'esem Gerichte unbe-
kannt, und well sie vielleicht aus den k. k. Erblan-
den abwesend ist, so h ^ man zu iyrer Verthe.di-
g'n'g, und auf ihre Gefahr und Unkcstcn den hier-
ortigen Gerichts-Advocaten 0 . . Blas Oojiazh
"ls Eul-ator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Die Frau Beklagte wird dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Vertreter,
l > . Ovjiazh, RechtSbchelfe an die Hand zugeben,
oder auch sich s^bst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen und oronungsmäßi-
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gen Wege einzuschreiten wissen mögc, insbeson-
dere, da sie sich die aus ihrer Vcrabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumefsen haben wird.

Laibach, den 27. December 185)1.

Z. ,599. ( I ) »ll Nr. 6925.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird be-
kanrtt geqeben, daß in der Executionssache des Hrn.
Franz Milauc von Kaltenflld, wider Mathias und
Agnes Pelan, von ebendort, wegen aus dem wilth'
schaflsämtlicken Vergleiche vom !6, Iu'.i 1845 schul-
digen 162 fi. 5 krl ». «. «., die erecutive Fcilbie-
lung der, laut Schaliungsplotololls vom Bescheide
31. Juli 185 l , Z. 4569, auf 2056 fi. 40 kl. bc-
weilhetcn ^ Hübe in Kaltenseld bewilliget und de-
ren Vornahme auf den 10. FeblU.n, den 10. März
und den 13. April 1852, jedlsmal um 10—12 Uhr
Früh im Orte der Realität mit dem Anhange an
beraumt worden sey, daß die Realität bei dem 3.
Termine auch unter dem Schätzungswerthe hintan-
gegeben werden wird.

Der Grundbuchsertract, die Licilationsbeding-
nisse, unter welchen sich die Verbindlichkeit zum Er-
läge eines Vadiums pr. 205 fi. bcsindet, dann das
Schätzungsprotocoll können in den Amtsstunden
hiergerichls eingesehen werden.

Uebrigens ist zur Empfangnahme der Feilbie»
tungsiubrik, so wie der übrigen in dieser Executions'
satte ergehenden Erledigungen für die unbekannten
Rechtsnachfolger der verstorbenen Agnes Pellan, Hr.
Mathias Millauc von Kaltenfeld als s!ulats>r nd
Äelum bestellt worden, wovon die Rechtsnachfolger
zur allfalligen eigenen Wahrung ihrer Rechte vn-
ständi^et werden.

Planina, den 16. December I 65 l .

Z. 1600. ( I ) »ä Nr. 6922.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte in Planina wird
bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Ma-
thias Orebenz v. Hofiern, gegen Michael Ulaga, die
erecutive Feilbietung der dem Leklern gehörigen, im
Getichlsbezirke Thurnlak «'il> Rclf. Nr. 444 vor«
kommenden, gerichtlich auf 748 fi. 20 kr. geschätzten
Realilät, wegen 15 fi. 10 kr. c. 8. o. bewilliget
und zu diesem Ende seyen 3 Feilbietungstelmme
auf den 7. Februar, den 6. März und d«n 3. Apnl
1852) jedesmal Früh 9 Uhr im Orte der Realität
mit dem Beisahe angeordnet worde«:, daß diese
Realität nur bei der dritten Feilbictung auch uitter
dem Schatzungswerlhe hintangegeben weide, und
daß die Licitanten 74 fi. als Vadium zu erlegen
haben werden.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchs-
ertract die iiicitaiionsbcdingnissc können täglich hier»
amts eingesehen werden.

Planina, den 17. December I 85 l . .
Der k. k. Be^ksrichter:

G e r t s ch e r.

Z. 1598. ( l ) Nr. 6923
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird klind
gemacht: Es sey in der Erecutionssache des Ma.
thäus Grebenc von Höflern, gegen Marko Hvigl
von Dobec, in die erecutive Feilbietung der, dem
Letztern gehörigen, im Grundbuch? Thurnlack 5ml»
Rectf. Nr. 473 vorkommenden, wegen »3 fi. 20 kr,
c. ». <:. in Execution gezogenen, gerichtlich auf
l<)9l fi. 30 kr. geschätzten Dreiviertlhube gewilliget
und zu diesem Ende seyen 3 Feilbietungstermine,
auf den 3. Februar, den 3. März und den 2. April
1852, jedesmal Früh 9 Uhr im Orte der Ntalität
mit dem Beisatze angeordnet worden, daß diese Nea.
lität nur bei der 3. Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegeden werden würde, u,
daß die Licitanten »10 fi. als Vadium zu erlegen
haben werden.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsertract
und die Licitationsbtdingnisse können taglich Hieramts
eingesehen weiden.

Planina den 16. December 1851.

Z. 1604. ( I ) Nr. 3836.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wild
hlerrnit bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des Tbadäus WoiUscha
von Gurkleld, Machthaber des Hrn. Franz tav.
Grasen von Auersperg. <le prgy«. 29. September
d. I . , 3. 3836, ,n die executive Feilbietung der
dem Nicolaus Grilscher von Dedenbeig Haus Nr.
5 eigenlhümlichen Realitäten, als der zu Dedenberg
liegenden, im Eatzbuche des Gutes A,ch ««!) Berg
Nr. 274 voikommenden Weingarlensbergholdschafl,
lind des in Neuberg liegenden, im Satzbuche der
Hetrsckaft Gurkseld «nl) Bera^Nr. 554 vorkommen'
den Weingartens, wovon die erstere lautEchähunqs
proiocolls cl« pi'26«. 16. Sepiemrer l 85 l , Z. 3528.
auf 267 fl. und letzterer auf 40 si. geschätzt wurde,
wegen aus dem Urtheile 66«. 3. Sepiemder 1850,
Z. 855, schuldigen 6 fi. 22 kr., der fruchtlosen Mo<

bilar Erecutlon und der weiteren Execuiionskosten
bewilliget und zu deren Vornahme die Tagsatzun'
gen auf den 26. November, den 2^. December 1851
und den 24. Iänxer 1852, jedebmal Vormittags
9 Uhr in loco der Realitäten mit dem Beifügen an-
beraumt worden, daß bei der dritten Tagsatzung die
Nealiläten auch unter ihrem Schätzwerlhe an den
Meistbietenden werden hintangegcben weiden.

Das Schätzungsprotocoll, die iüciiaiionsbe»
dlngnijse und die (Ärundbuchserttacte der beiden
Wcingärlen können in ten Amisstundcn hieramls
eingesehen werden.

Hmtfeld, am 2. October 185l.
Der k. k. Bezirksrichter:

S ch u I l e r.
'Är. 5068.

A n m e r k u n g. Bei der zweiten Feilbietungs-
tagsatzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.
K. k. Bezirksgericht Gurtfeld, am 24. Decent

bee 1851.

5 7 ^ ^ Nr. 4196.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Dberlaibach wird
kund gemacht:

Es sey in die executive Feilbietung der dem
Peler Oblach gehörigen, zu Laäce tml) Haus Nr. 1
liegenden, im Grundbuche der gewesenen Herrschafi
Freudenthal «uli l^rl). Nr. 75V2 uo»kommenden und
l>,ut Schähungs ProiocoU vom 10. Juli d. I . , Z.
3674, gerichtlich auf 123l fi. 2« kr. bewerihellN
Vicriclhube, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
uom 16, März 1850, Z. 1339. dem Thomas Pe-
iroi!«iö von Laaze schuldigen 195 fi. 59 kr , s<,mmi
dl,n verfallenen und bis zur Zahlung laufenden 5"/«
Verzugszinsen <:. 6. s!. gewilligel, und zu derrn
Vo>nähme die Tagsatzungen auf dcn 19- Jänner,
19. Zedluar und 22. März 1852, jedesmal Vor-
mittags 9 Uhr in loco der Realilät zu La^e mit
c-em Beisatze angeordnet woiden, daß die Realüäl
dei den zwei ersten Tagsatzungen nur um oder über
ccn Schätzungswert!) , bei der dritten aber auch un
»er demselben hinlangegeden werden wird.

Hiezu wetden die Kauflustigen mit ocm Bei'
satze eingeladen, daß das Schätzungsprotocoll, die
i!icitaliol>sbedingnifse und der neueste Grundbuchs»
crtract zu Iedelmani^ Einsicht in de» gewähnlicken
illiuöstunden hieranus beten liegen.

K. k. Bezirksgericht Obe>laibach, am 28. Au-
gust «850.

Z. 18. ( I ) Nr. 5285,
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Krambura, wird den
unbekannt wo befindlichen Elisabeth Maria und
Helena Wochinz, und ihren ebenfalls unbekannten
Erben hiemit bekannt gemacht: Es habe wider sie
Jacob Iekouz von Vellach, die Klage auf Vcrjährt-
und Erloschenerklärung oes zu ihren Gunsten seit
l . I u n i 1807, an der im Grundbuche der Herrschaft
Michelstetten »,il, Urb. 3lr. 37 vorkommenden, zu
Vellach Nr. l3 liegenden halben Hübe intabulirtcn
Ucbergabsuertrages vom 9. April ,807, rl'icksichtlich
ihrer Erbsentfertigung pr. 33» fi. 30 kr. eingebracht,
worüber die Tagsatzung auf den 2. März »852,
Früh 9 Uhr vor diesen, Gerichte angeordnet wur-
den ist.

Das Gericht, dem der Aufenthalt der Geklagten
unbekannt ist, und da sie vielleicht aus denk. k. Erd«
laden abwesend sind, hat zu ihrer Vertheidigung, und
auf ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen Gc-
richtsadvocatenHrn. Dr. Hradeczky als Curator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der be»
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Die mehrgedachten Gläubiger werden dessen zu
dem Ende erinnert, damit dieselben allenfalls zu rech-
ter Zelt selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimm'
ten Vertreter, Hrn. !)>-. Hradeczky, Nechtsbehelfe an
die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen an-
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere, da sie sich die aus ihrer Verabsänmung
entstehenden Folgen selbst bcizumcssen haben werden.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am 6. Novem»
der 1851.

Der k. k. Landesgerichtsratl):
B r u n n e r.

Z. 13. ( l ) Nr. 3123.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu Weichselstein
wird bekannt gemacht, daß wegen schuldigen 40 fl.
c. «. 5, die erecutive Feilbietung der im Grundbuche
der Herrschaft Nassenfuß, 5,,!, Urb. Nr. 362 und
Rectf. Nr. 68 vorkommenden, zu Kunskilog bei Io -
hannesthal gelegenen, aus einem Wohnhause, Wein-
garten, Aecker und Wiesmahd bestehenden, sogenannten
Inwohnerei, auf den 4. Februar, den 4. März und
den 3. April 1852 mit dem bewilliget und angeordnet
worden sey. daß diese Realität bei der ersten und zwei«
ten Feilbietung nur übcr oder um die Schätzung

per 350 si. 15 kr., bei der dritten Feilvielung abec
auch unter derselben hintangegeben wird.

K. k. Bezirksgericht Weichselstein am 10. No-
vember 185l.

3- 1577. (2) Nr. 4715.
E d i c t .

Dem Mathias Knaus von Wisgarn, derzci!
unbekannten Aufenthaltes, wird bekannt gemacht:

Es habe wider ihn Andreas R'ußctz von Suchen
Nr. 2 , dic Klage auf Zahlung des aus dcm Schuld'
scheine vom 11. November 1850 schuldigen Capitals
pr. 98 fl. c. 8. <-., und auf Rechtfertlaung der
dlcßfälligen Pränotalion eingebracht, worüber zmi»
summarischen Verfahren die Tagsayung au, den 6.
März 1852 Vormittag um 9 Uhr mit dem Anhange
des § 18 der allerhöchsten Entschließung vom 18.
Ocioder 1Ü45 hicramts angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt des Geklagten diesem
Gerichte nicht bekannt ist, so hat man idm zu seiner
Verirelung auf seine Gefahr und Kosten den Anton
Oschurm von Ostiuniz, als Curator aufgestellt, mit
welchem obiger Rechtsstreit nach der hierlandes be-
stehenden Gerichisordnung verhandelt werden wird.

Der Geklagte, Maihias Knaus hat daher zu
dieser Verhandlung selbst zu erscheinen, oder dem
aufgestellten Curator seine Behelfe mitzutheilen, oder
niher namhaft zu machen, widtigens er die Folgen
feines Saumsais sich selbst beizumesscn hatte.

K. k. Bezirksgericht Gollschee am 27. Septem'
l'cr I 85 l .

Z. l7. (2) ^ NV7I0300?
C o n v o c a t i o n s - E d i c t .

Vor dein k. k. Bezirksgerichte Laibach I. Sectio"
haben alle Diejenigen, welche an die Verlassenschast
der den 28. November l851 verstorbenen Theater-
oienerin Franciska Usidig, als Gläubiger eine For-
derung zu stellen, oder als Schuldner eine Zah'
lung zu leisten haben, zur Anmeldung und Dar-
thuung der Verlaßpassiven und Liquidstellulig der
Activen, den 3 l . Jänner 1852 Vormittags 9 Uhr
zu erscheinen, oder bis dahin ihr dießfälligesGesucl»
schriftlich zu überreichen, widrigens den Gläubigern
an die Verlassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt, gegen die Schuldner aber im
Rechtswege eingeschritten würde.

Laibach am 27. December »851.

Z, 3. (2) Nr7V090.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der Ver lasse nschasti'-
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Vcrlassenschaft des
den 3. October 1851 verstorbenen Grundbesitzers Io-
hann l)ttlis;„<: von 55avo,-l>) Haus-Nr. 5, als Gläu-
biger eine Forderung zu stellen haben, zur Anmel»
dung und Darthuung derselben den 28. Jänner
1852 Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmcldungsgcsuch schriftlich zu überreichen, widrigens
diesen Gläubigern an die Verlasscnschast, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten ForderungelM
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, a l >
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt. »

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 3. Nov emM
bcr 1851. I

Z. »5. (2) Nr. 3241Z
E d i c t . «

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Usf)»l-»,̂ <-haben a l l«
Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des den 1 1 ^
März l 85 l verstorbenen Paul lillnv« von (ir-,>8l2öiiM
als Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur A n «
meldung und Darthuung derselben den 3 l , Iänne»
k. I . Vormittags 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahiH
ihre Anmeldungsgesuche schriftlich zu überreichen«
widrigens diesen Gläubigern an die Verlassenschaft«
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten ForM
derungcn erschöpft würde, kein weiterer AnsprucW
zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt«

Ul-oljln,^ am >7. December l 8 5 l . >
Der k. k. Bezirksrichter: »

P a n i a n. M

Z. 159(1. (2) Nr. 907W
E d i c t Z

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s »
G l ä u b i g e r . W

Vor dem k. k. Bezirksgerichte in PlaninD
haben alle Diejenigen, welche an die VerlassenschaW
des, den 25. Mai 1851 verstorbenen Hüblers unW
HolzhändlerS Valentin Rupmt von Kirchdorf, alV
Gläubiger eine Forlerung zu stellen haben, zUW
Anmeldung und Darthuung deiftlben den 9»
Februar 1852 zu erichcinen, oder bis dahin ih»
Änmeldungsglsilch schnftlich zu überreichen, widlH
aens diesen Gläubigern an die Verlassenjchaft, »veNW
sie durcb die Bezahlung dcr angemeldeten ForderU»»«
flen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustä"^
als insofem ihnen ein Pfandrecht gebührt. ^

K. k. Bezirksgericht Planina den 15. Novt»"«
ber 1Ü51. Z

»


